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Gemeinde partizipiert mit
1,5 Millionen an Sparkasse-Erfolg
Die Sparkasse Schwyz AGbeschäftigt 65Mitarbeitende an den Standorten Schwyz, Ob- undNidwalden.

Erhard Gick

Die Sparkasse Schwyz AG meldet ein
gutes Geschäftsjahr 2019. Zwar weise
die älteste Regionalbank der Schweiz
eine leicht tiefere Bilanzsumme aus,
trotzdem habe man den Geschäfts-
erfolg und den Gewinn steigern kön-
nen, heisst es aus der Bankverwaltung
in Schwyz.

Am positiven Jahresergebnis der
Bank partizipieren sowohl Aktionäre
als auch die Gemeinde Schwyz als
Mehrheitsaktionärin. Am 15. Mai er-
folgt die Generalversammlung in der
Dreifachturnhalle Rubiswil. Der Ver-
waltungsrat schlägt anderGVdieAus-
schüttung einer unveränderten Divi-
dende von 15 Prozent auf den Nenn-
wert von 100 Franken je Namenaktie
vor. Die Gemeinde erhält demnach
1,5Mio. Franken.

ErfolgreichesZinsengeschäft trotz
NegativzinsenderNationalbank
Im letzten Oktober entschied die
Schweizerische Nationalbank, die Be-
rechnungsgrundlage fürNegativzinsen
anzupassen. Das werde künftig den
Druck auf den Zinserfolg mildern,
schreibt die Sparkasse. Trotzdem:Das
Kerngeschäft der Sparkasse Schwyz
AG, das Zinsengeschäft, entwickelte
sich positiv und verzeichnet im Ge-
schäftsjahr 2019 eine Steigerung von
1,6 Prozent. Unter Berücksichtigung
derVolumenausweitungbeidenHypo-
thekarforderungenum1,5Prozent trägt
derErfolg ausdemZinsengeschäftmit
16,4Mio. Franken, trotzAbsicherungs-
kostenundNegativzinsen,massgeblich
zum Geschäftsertrag von 23,6 Mio.
Franken bei.

DieRegionalbankwolle auch inZu-
kunft ihr Ausleihungsgeschäft vor al-
lemqualitativundnicht quantitativ för-
dern, schreibtdieBank in ihrerMedien-
mitteilungweiter. Der zweitwichtigste
Ertragspfeiler, das Kommissions- und
Dienstleistungsgeschäft, liefert mit

4,6 Mio. Franken einen Beitrag auf
Vorjahresniveau.DasHandelsgeschäft,
welchesdie aktuelleVerfassungderFi-
nanzmärkteunddiegeopolitischenUn-
sicherheitenwiderspiegelt, steuertmit
1,5 Mio. Franken 6,3 Prozent zum Ge-
samterfolg bei (Vorjahr 6,8 Prozent).

Geschäftserfolg
markantgesteigert
Der Geschäftsaufwand habe sich im
Vorjahresvergleich um 0,9 Mio. Fran-
ken (–5,8 Prozent) deutlich verringert.
Der Personalaufwand ging dabei um
0,2 Mio. Franken zurück (65 statt wie
bisher67 teilzeitbereinigteVollzeitstel-
len). Tiefere Betriebskosten für die In-
formatik haben einen wesentlichen
Beitrag zum Rückgang des Sachauf-

wandsvon rund0,7Mio.Franken (–12,2
Prozent) beigetragen. Die Kosten für
Digitalisierungsprojekte wurden im
Umfang von rund 1,85 Mio. Franken
der Position Abschreibungen belastet.
Der resultierendeGeschäftserfolgkön-
ne mit rund 6,5 Mio. um 24,1 Prozent
höher ausgewiesenwerden.

NacheinerZuweisungvon2,7Mio.
Franken an die Reserven für allgemei-
neBankrisikenkonnteunterdemStrich
ein Jahresgewinnvon2,9Mio. Franken
(+3,1 Prozent) erwirtschaftet werden,
schreiben der Präsident des Verwal-
tungsrates, Pirmin Zehnder, und der
Vorsitzende der Geschäftsleitung
HeinzWesner.DieBankbehaupte sich
trotz des schwierigen Zinsumfeldes
ausgezeichnet amMarkt.

Gut unterwegs war die Sparkasse Schwyz 2019, hier der Hauptsitz Schwyz. Bild: Erhard Gick

Kennzahlen
in Millionen Franken

2019 2018 ±%

Bilanzsumme 1831,73 1847,32 -0,8

Betriebsgewinn
Geschäftserfolg

6,47 5,22 24,1

Jahresgewinn 2,91 2,82 3,1

Kunden-
Ausleihungen

1525,75 1522,09 0,2

Vollzeitstellen** 65 67 -3,3

Kundengelder 1356,71 1371,14 -1,1

eigeneMittel 171,84 168,04 2,3

Geschäftsaufwand -14,32 -15,20 -5,8

** Anzahl teilzeitbereinigt

Diesen Freitag und Samstag feiern Margrit Betschart
(von links), Graziella Lolli, Karin Gisler, Inhaber Ma-
this Betschart undGabriellaCamenzind dieNeueröff-
nungdesGeschäfts BetschartHerrenmode imMythen
Center. Das Duo Remix aus Illgau und das Echo vom
Schattenhalb begleiten den Start musikalisch. Bild: PD

Herrenmodegeschäft feiert Neueröffnung Schwyzer Vieh erzielt
Spitzenwerte
Der kantonale Viehzuchtverband reklamiert einen
zaghaften Einstieg und anschliessende Steigerung.

DerSommer2018fiel trockenaus.Das
hatte im letzten JahrAuswirkungenauf
den Graswuchs und auf den Viehab-
satz.Der litt Anfang Jahr.Danach folg-
ten aber gute Futtererträge, und dies
zeigteeinepositiveWirkungaufdieAb-
sätzevonZucht-undNutzvieh, schreibt
der Viehzuchtverband des Kantons
Schwyz in seinem Jahresbericht. Auch
national wurden Spitzenergebnisse in
der Braunviehzucht erzielt.

«DerNutzviehabsatzwar imersten
Quartal eher flau», hält Franz Philipp,
SekretärderViehvermarktungsAG, fest.
Dafürmachterdenerwähntenstocken-
den Handel und tiefe Milchpreise ver-
antwortlich.

GuteVerkaufsquote,
Absatzgleichbleibend
Die Schwyzer Viehvermarktungs AG
kannhingegeneineguteBilanzüberdas
ganze Jahr ziehen. Die AG führte in

Rothenthurm sechs Zucht- und Nutz-
viehauktionendurch.«DieVerkaufsquo-
te lag bei durchschnittlich 92 Prozent»,
soFranzPhilipp.2019wurdeninsgesamt
236Tiereaufgeführt,dassindsechsTie-
rewenigeralsnoch imVorjahr.Verkauft
wurden acht Tiere weniger als im Jahr
2018, nämlich deren 218. Die Durch-
schnittspreise lagenaberhingegenleicht
über dem Schnitt des Vorjahres, was
wahrscheinlichauchimZusammenhang
mitdemtrockenenSommer2018stehen
könnte. 3105 Franken (Vorjahr 3059
Franken) war der durchschnittlich ge-
handelte Preis für Kühe und trächtige
Rinder.Die jeweilserzieltenHöchstprei-
se lagenzwischen3900und5000Fran-
ken. (eg)

Hinweis
DV des Viehzuchtverbandes des Kan-
tons Schwyz: Freitag, 14. Februar,
20 Uhr, Markthalle Rothenthurm

Neues Gesicht bei der
Liberty Vorsorge AG
Schwyz Der bishe-
rige CFO der Bank
Cler AG in Basel,
René Saluz (Bild),
wird per 1. März
Mitglied der Ge-
schäftsleitung bei
der unabhängigen
Vorsorgeplattform Liberty in Schwyz,
welcheDienstleistungenundProdukte
inder zweitenunddrittenSäule anbie-
tet.

DerVerwaltungsratderLibertyVor-
sorgeAGhatdenGoldauer zumneuen
LeiterGroupServicesundzumCFOer-
nannt.Nebst denFinanzenverantwor-
tet René Saluz in seiner Funktion auch
die Einheit Paralegal & Risk, das Faci-
lityManagement, die internenDienste
sowie das Stiftungsmanagement. In
diesemBereicharbeiten rund fünfzehn
Mitarbeitende.

SaluzübernimmtsomitdenBereich
von Patrick Riesen, der bisMitte 2020
eine neue Funktion innerhalb des
UnternehmensübernehmenundEnde
Jahr in die Pension gehenwird.

Saluzhilft beiderUmsetzung
derDigitalisierungmit
«Kürzlich haben wir die Bankensoft-
ware Finnova eingeführt, mit welcher
wirunserGeschäftsmodell vonderana-
logen indiedigitaleVorsorgewelt trans-
formierenkönnen», erklärtOliverBie-
nek, CEO der Liberty Vorsorge AG,
Schwyz.«RenéSaluzbringt persönlich
und fachlich alles mit, um uns bei die-
semwichtigenSchritt erfolgreichzube-
gleiten.»

Langjährige Erfahrung sowie brei-
tesKnow-howkonnteRenéSaluz inver-
schiedenen Funktionen beim Konzern
BKB,derBankClerAGundalsMitglied
derGeschäftsleitungsowiealsVizeprä-
sident des Stiftungsrats der Pensions-
kasse der Basler Kantonalbank sam-
meln.ZudemverfügterübereinLizen-
ziat und Doktorat an der Hochschule
St.Gallen.

«René Saluzwirdmit seinemWis-
sen entscheidend zurWeiterentwick-
lung der Liberty Vorsorge beitragen»,
äussert sich Bienek in einer Medien-
mitteilung. Schliesslich sei es Ziel der
Liberty Vorsorge, Nummer eins der
digitalen Vorsorge in der Schweiz zu
werden, teilte Bienek mit. (pd/mej)

Insider berichten über
Studium und Beruf
Schwyz Alle zwei Jahre führt die Stu-
dien- und Berufsberatung des Kantons
Schwyz die Veranstaltungsreihe «Insi-
ders live» durch. An dieser Informa-
tionsveranstaltung geben Studierende
einen Einblick in ihren Alltag an der
Hochschule,undBerufsleuteberichten,
was sieaus ihremStudiumgemachtha-
ben.NächstenDienstag, 4. Februar, ist
es wieder so weit: Um 17 Uhr beginnt
die«Insiders live»-Veranstaltungander
KantonsschuleKollegi in Schwyz.

Dabei wird sich alles um «Wirt-
schaft, Tourismus und Kommunika-
tion» drehen. Aljoscha Keller und
Philippe Häusler, die seit mehreren
Semestern an der Fachhochschule
Graubünden studieren, berichtenüber
die Studiengänge Tourismus und
Sportmanagement.

Im Bereich Kommunikation er-
zählt Marisa Boog-Hürlimann, die
PR-Leiterin bei EVZManagement Zug
ist, von ihremWerdegang. Im Gebiet
Ökonomie gibt Raphael Wyss, Audit
Assistant bei der KMPGAG, Zug, Aus-
kunft. Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen. Weitere Infos lassen sich
unter www.sz.ch/studienberatung fin-
den. (pd/mej)


